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schaffen und hält das ehemalige
Verwaltungsgebäude an der Bark-
hovenallee 1 in Heidhausen für ge-
eignet. Der Stadt liege ein Angebot
seitens des Eigentümers, der TSW
Wohnbau Bottrop, vor über einen
langfristigenMietvertrag.
Die Immobilie stammt aus den

1980er Jahren. Um sie als Gemein-
schaftsunterkunft nutzen zu kön-
nen, muss sie umgebaut werden.
Die dafür kalkulierten Kosten in
Höhe von 1,1 Millionen Euro wür-
de der Eigentümer übernehmen, so
die Verwaltung. Dafür verlange der
Vermieter, dass die Stadt einen lang-
fristigen Mietvertrag akzeptiert.
Laufzeit: zwölf Jahre. Die Anmie-
tung würde die Stadt laut Kalkula-
tion der Verwaltung rund 553.000
Euro pro Jahr kosten – macht rund
6,6 Millionen Euro über die gesam-
te Laufzeit.
Ab Herbst könnte das Gebäude

als Flüchtlingsunterkunft genutzt
werden. Da bis Jahresende mit den
Behelfseinrichtungen inAltenessen
und Stoppenberg insgesamt 616
Plätzewegfallen,würdedieBarkho-

venallee 1 diesen Verlust nur zum
Teil ausgleichen.
SeitMärz vergangenen Jahres hat

die Stadt Essen 8419 Kriegsflücht-
linge aus der Ukraine erfasst. Die
Mehrzahl kam bei Verwandten
oder Bekannten unter. 2262 Perso-
nenwohntenoderwohnen in städti-
schen Unterkünften. Von Januar
2022 bis April 2023 wurden Essen

zudem 1.399 Geflüchtete aus ande-
ren Ländern zugewiesen.
Die gesetzliche Quote zur Auf-

nahme von Flüchtlingen hat die
Stadt Essen zu 99,8 Prozent erfüllt
(Stand 5.Mai). Rechnerischmüsste
die Stadt nur noch 14 Personen
unterbringen. Die Stadtverwaltung
geht davon aus, dass Essen pro Jahr
1500Menschen unterbringenmuss

– bei 208.000 Asylanträgen insge-
samt in Deutschland.
Der Rat der Stadt wird sich mit

dem Vorschlag der Verwaltung in
seiner Sitzung am 17.Mai befassen.
Der Eigentümer der Immobilie in
Heidhausen hat der Stadt eine Frist
bis zum 18. Mai gesetzt. Dann soll
sie sich entscheiden, ob sie das An-
gebot annimmt.

Der Eigentümer des ehemaligen Verwaltungsgebäudes in Heidhausen hat der Stadt einen langfristigen
Mietvertrag angeboten. Bis zu 250 Geflüchtete sollen dort unterkommen. STEPHAN LUCKA / FFS

Stadt plant neueUnterkunft für 250Flüchtlinge
Ehemaliges Verwaltungsgebäude in Heidhausen soll umgebaut werden. Eigentümer verlangt langfristigen Mietvertrag

Marcus Schymiczek

Dass Bund und Länder am selben
Tag beim „Flüchtlingsgipfel“ in Ber-
lin darüber stritten, wer für die
Unterbringung weiterer Geflüchte-
ter aufkommt, war reiner Zufall. In
Essen befasst sich die Politik der-
weil mit einer neuen Flüchtlings-
unterkunft, die im Süden der Stadt
in einem ehemaligen Verwaltungs-
gebäude an derBarkhovenallee 1 in
Heidhausen entstehen soll. Bis zu
250 Menschen will die Stadt dort
noch in diesem Jahr unterbringen.
Dies legte die Stadtverwaltung dem
Haupt- und Finanzausschuss des
Stadtrates nahe.
In der Beschlussvorlage, mit der

sich der Fachausschuss am Mitt-
woch erstmals befasste, spricht die
Verwaltung von „zwingender Not-
wendigkeit zur Akquise zusätzli-
cher Unterbringungskapazitäten“.
Demnach stehen in Übergangshei-
menundBehelfsunterkünftenaktu-
ell 2556 Plätze zur Verfügung, von
denen 2001 Plätze belegt sind. Von
den rechnerisch 555 freien Plätzen
könnten allerdings tatsächlich nur
201Plätzegenutztwerdenaufgrund
von gesundheitlichen Einschrän-
kungen der Betroffenen und weil
die Stadt darauf verzichtet, Fami-
lien und Einzelpersonen in einem
Raum unterzubringen.

Niemand weiß, wie lange der
Krieg in der Ukraine noch dauert
Rund 1100 Plätze entfallen auf so-
genannte Behelfseinrichtungen, da-
runter das ehemalige Marienhospi-
tal in Altenessen und das ehemalige
St. Vincenz-Krankenhaus in Stopp-
enberg. Beide werden nach dem
Willen der Politik für die medizini-
scheVersorgunggenutztundstehen
für die Unterbringung von Flücht-
lingen bald nicht mehr zur Verfü-
gung. Die Plätze in St. Vincenz fal-
len zum 1. September dieses Jahres
weg, der Mietvertrag endet zum 31.
März 2024. Auch die Unterbrin-
gung im ehemaligen Kardinal-
Hengsbach-Haus inWerden und in
einemHotel an derMüller-Breslau-
Straße läuft dann aus.
Kurzum: Die Stadt sieht dringen-

den Bedarf für neue Plätze. Auch
weil niemand wisse, wie lange der
Krieg in der Ukraine noch dauern
wird. Die Stadtverwaltung legt der
Politik deshalbnahe, neuePlätze zu

Preise für Aktion
„Sauber-Zauber“

verliehen
Prämiert wurden mehrere
Personen, Nachbarschaften,

Familien und Vereine
Die Stadt verlieh als Bilanz des 18.
„Sauber-Zaubers“ wieder Preise
und lud dazu auf das Gelände der
Entsorgungsbetriebe.Prämiertwur-
den 15 Einzelpersonen, Familien
undNachbarschaften, sowie das Ju-
gendhaus Freie Schule Essen, der 1.
Essener Cobigolf-Club Blau-Gold,
der Jugendtreff Tulpe, das Haus
Bruderhilfe, der Verein Zu Hause
am Wasserturm, das Kinderheim
Funke Stiftung, das Jugendrotkreuz
Essen, dasHausRüselstraßeDiako-
niewerk Essen, die Pfadfindergilde
Cosmas und Damian, der Jeder-
männer Turnerbund Essen-Haar-
zopf1903,dieEv.KitaHimmelszelt,
die Schule am Morungenweg und
das Gymnasium Borbeck.

Wachsende Teilnehmerzahl
Der „Sauber-Zauber“, nach Anga-
benderStadt „Essens großeBürger-
aktion für mehr Sauberkeit in der
Stadt Essen“ ging in diesem Jahr
über zwei Wochen vom 4. bis
17.März undwird von der Stadt Es-
sen, der Ehrenamt Agentur Essen
e.V., den Entsorgungsbetrieben Es-
sen (EBE) und der Jugendberufshil-
fe Essenorganisiert.DieAktion ver-
zeichne jedes Jahr eine wachsende
Zahl von Teilnehmern. Zum 18.
„Sauber-Zauber“ hatten sich insge-
samt 26.606 Menschen angemel-
det, aufgeteilt in 586Gruppenaktio-
nen.

Lkwbeschädigt
Oberleitung

Ein Lkw mit Kranaufbau hat am
Mittwochnachmittag an der Hele-
nenstraße in Höhe der Kreuzung
Pferdebahnstraße eine Oberleitung
der Ruhrbahn heruntergerissen.
Der Straßenbahnverkehr musste
unterbrochen werden.
Die Bahnen werden auf dieser

Strecke auch aufgrund der Baustel-
le auf der Altendorfer Straße umge-
leitet, was den Ausfall der Straßen-
bahn für Fahrgäste umso unange-
nehmer machte. Die Ruhrbahn ist
nach Auskunft der Polizei seit dem
Nachmittag damit beschäftigt, den
Schaden zu beheben.

Zwingende
Notwendigkeit
zur Akquise

zusätzlicher Unter-
bringungskapazitäten.

Aus der Beschlussvorlage,
mit der sich der Fachausschuss
am Mittwoch erstmals befasste

Gut zweiWochen nach demGruga-
bad startet auch das Schwimmzent-
rum Kettwig in die Sommersaison:
Ab dem Himmelfahrtstag, Don-
nerstag, 18. Mai, kann das Freibad
Im Teelbruch 10 genutzt werden.
Damit sind nun drei der fünf Esse-
nerFreibäder geöffnet:Das „Hesse“
in Dellwig ist seit 6. Mai am Start.
ImVorjahrhattedasFreibadKett-

wig erst mit wochenlanger Verspä-
tung öffnen können, weil Personal
für die Wasseraufsicht fehlte. Auch
in diesem Jahr haben die Sport- und
Bäderbetriebe wiederholte Aufrufe
gestartet, um Saisonkräfte mit dem
DLRG-Rettungsabzeichen inSilber
zu gewinnen.Wie sie jetztmitteilen,

konnten inzwischen genug Kräfte
für das Schwimmzentrum in Kett-
wig gewonnen werden. Geplant sei
einedurchgehendeÖffnungdesBa-
des ohne Mittagspause. Für das
Frühschwimmen bleibe zunächst
auch das Hallenbad werktags zu

denbekanntenZeiten geöffnet.Das
Freibad Kettwig steht demnach ab
18. Mai zu folgenden Öffnungszei-
ten zur Verfügung:Montags bis frei-
tags: 6.30 bis 18 Uhr, samstags,
sonntags und feiertags: 8 bis 18Uhr.
Das Hallenbad öffnet: montags bis
freitags von 6.30 bis 10 Uhr.
Um auch den Außenbereich im

SchwimmzentrumOststadt zeitnah
öffnen zu können, benötigen die
Sport- und Bäderbetriebe nochwei-
tere Kräfte für die Wasseraufsicht.
Wer sich für den Job am Becken-
rand interessiert, erhält weitere In-
formationen auf: www.essen.de/
bäder oderwww.essen.de/schwim-
men sowie unter 0201 88 52234.

FreibadKettwig startet
amHimmelfahrtstag in die Saison

Am 18. Mai startet das Freibad
Kettwig in die Saison. KOKOSKA / FFS
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MYTHOS UNDMODERNEFUSSBALL IM RUHRGEBIETSONDERSCHAU IM RUHR MUSEUM

KULINARIK

Genuss für den Gaumen und das Auge.
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EVENTSEVENTS

Der Essener SchlagersängerJörg Bausch wird auch indiesem Jahr wieder das
Publikum auf dem Kennedyplatzzum Kochen bringen

Essen Original 2023Ein Hoch auf uns!
Endlich scheint wieder die Sonne, es ist Frühling, die Blumen blühen. Zeit für alle

Essenerinnen und Essener zusammenzukommen und zu feiern.

AmMuttertags-Wochenende vom 12. bis 14. Mai 2023 bietet das große Stadtfest

Essen Original tolle Angebote für jedes Alter und Interesse. Musik,Theater,

Spiele, Sport und Information. Die Stadt kommt zusammen.
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